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ANPASSUNG  DES  FLÄCHENNUTZUNGSPLANES  IM  WEGE  DER  BERICHTIGUNG  GEMÄß § 13a BAUGB 

STADT BIELEFELD  I  BAUAMT  I ABTEILUNG GESAMTRÄUMLICHE PLANUNG UND STADTENTWICKLUNG 

Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 

Nr.2/2014 „Wohnbauf läche Warburger Straße“  

 

Art der Bodennutzung Wirksame 
Fassung Berichtigung 

Wohnbaufläche --- ha 1,0 ha 

Gemeinbedarfsfläche 1,0 ha --- ha 

   

Gesamt: 1,0 ha 1,0 ha 
 

BERICHTIGUNG 

LAGE IM STADTGEBIET 

WIRKSAME FASSUNG 

2/14 

Stadtbezirk: Brackwede 

Bereich:  nördlich der Ummelner Straße,  
zwischen dem Bohlenweg, der  
Warburger Straße und dem Busch-
weg  

 
auslösender Bebauungsplan 

Nummer:  1. Änderung I/U 6  
Bezeichnung: „Warburger Straße“ 
 

 
Erläuterung zur Berichtigung 2/2014 
Im wirksamen Flächennutzungsplan ist der räumliche 
Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungs-
plans als „Gemeinbedarfsfläche“ mit den Zweckbe-
stimmungen „Schule“ und „Sporthalle“ dargestellt. 
Hier befanden sich bis 2008 das Gebäude einer 
Grundschule, eine Turnhalle sowie Garagen. Die 
Gebäude wurden nach Aufgabe ihrer Nutzungen 
abgerissen.  

Ziel der Bebauungsplan-Änderung ist die Festset-
zung eines „Allgemeinen Wohngebietes“. Der Be-
bauungsplan ist somit nicht aus dem Flächennut-
zungsplan entwickelt. Ein Bebauungsplan, der von 
den Darstellungen des Flächennutzungsplanes ab-
weicht, kann gemäß § 13a (2) Nr. 2 BauGB aufge-
stellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geän-
dert oder ergänzt ist. Von dieser Möglichkeit soll hier 
Gebrauch gemacht werden. Der Flächennutzungs-
plan soll im Wege der Berichtigung angepasst wer-
den.  

Für den Änderungsbereich besteht kein Bedarf mehr 
an einer weiteren planungsrechtlichen Sicherung als 
„Gemeinbedarfsfläche“. Ziel der Anpassung ist die 
Darstellung einer „Wohnbaufläche“. Städtebaulich 
wird durch die Planung der bestehende Siedlungsbe-
reich durch ergänzende Wohnbebauung arrondiert 
und dem bestehenden Bedarf an Wohnbauflächen 
für Ein- und Zweifamilienhäuser im südwestlichen 
Stadtgebiet Rechnung getragen. Vor dem Hinter-
grund des Gebotes zum sparsamen Umgang mit 
Grund und Boden (§1a (2) BauGB) sind Maßnahmen 
zur Nachverdichtung innerörtlicher Flächenreserven 
nach den Ausführungen des § 1 (5) BauGB grundle-
gend zu unterstützen. Die Inanspruchnahme unbe-
bauter Grundstücke im Außenbereich wird gemindert 
und bestehende technische Infrastrukturen sinnvoll 
mit genutzt. Die geordnete städtebauliche Ent-
wicklung des Gemeindegebietes wird durch die 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. I/ U 6 „War-
burger Straße“ nicht beeinträchtigt.  
 
Flächenumfang 

LAGE IM STADTBEZIRK 
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